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Zwei Anmerkungen ZU Engelkult
Von Felıx Scheidweiler

habe in der Anmerkung meinem Autfsatz Novatıan un die
Engelchristologie (ZKG 66, 1954/55, 138) die Vermutung geäußert, Justin
habe Apol DE ayyeloı ıcht Engel;, sondern Glaubensboten verstanden.
Man könnte dagegen das Kapiıtel der IT os0ßeia des Athenagoras 1Ns Feld
tühren un ELWa argumentieren: Justın sowohl WwWI1ıe Athenagoras wollen ıhre
Glaubensgenossen den heidnischen Vorwurf, S1e selen Atheisten, verteidigen.Athenagoras tührt 11 Adus, da{ß die Christen sowohl die göttlıchen Per-
ON glaubten als auch Engel Die 3 göttlichen ;„Personen“ finden sıch natur-
lı uch be1 Justıin. Wenn 1Iso 1n diesem Zusammenhang auch VO!  - ÜyyEloı
spricht, werden das ohl auch Engel sSe1IN. Wer indes argumentieren wollte,
würde ein1ges übersehen. Nehmen WIr einmal A} Justin dächte Engel,
würden diese Engel durchaus ıcht miıt denen des Athenagoras identisch se1in.
Athenagoras redet VO  - den Engeln, 0UGC MOINTNS AL ö1z‚u_mv@yög XOOLWOV ÜEı  0S
ÖL TOU MAO AUTOV A0Oyouvu ÖLEVELUE XL ÖLETASEV NEOL LE Ta OTOLYELC SLVaL Xal
TOUC 0VOAVOUS Xal TOV  z XOOUOV XAL Ta EV QUTQO Xal TNV TOUTAMV sütaElar.
Iso VO: Elementargeistern, kosmischen Potenzen un 1n erster Linie ohl VOo  (}en mächtigen Völkerengeln. Wiıe sıch Aus dem weiteren ergıbt (c 329der Ausgabe von Schwartz), sind diese Engel nachher Zzu eil von Gott
abgefallen. Die ayyEehor Justıns ber sind zunächst einmal Ayatol, Dann X LOT@O
ENOMEVOL Xal ESOMOLOVMEVOL, Wenn WIr VO  »3 ENOUEVOL zunächst absehen, darf
man ESOMOLOU UEVOL auf keinen Fall einfach mıt ‚gleichartıg‘ übersetzen, wıe das

Barth LUL (Dogm LII S EY30; 440) Wır haben vielmehr 1n ESE0OMOLOUMUEVOL das
Partızıp Z einem Imperfectum der Praesens de CONAaLu (ZU letzterem vgl Blafßs-
Debrunner 319) sehen. Dıe ayyelor strebten Iso der streben danach, hri- W

STUS gleich werden. Schon das paßt nıcht recht Engeln, pafst ber VOLIL-

züglich Glaubensboten. Wiıchtiger noch 1st anderes. Das N Justin-
kapitel steht, bei Athenagoras nıcht der Fall ISt, nebenbei dem Stich-
WOFrT ÖLOÖAOXELV. Christus 1st gekommen un! hat uns belehrt. Der dritter Stelle
en Geist heißt ıcht ÜYLOV MNVEUMA, sondern MOOPNTLXOV NVEUUO, Bei Athena-

aber lautet die eigentliche Trinitätsformel 0V NMATEOC XaL VDLOV YeOV AL
NVEUUC AyıLOV, Zwar liest man urz vorher auch MOOPNTLXOV MNVEUMO, ber
Nur eshalb, weıl VO:  n ıhm der Spruch K VOL0S SEXTLIOEV U QOXNY ÖOV AUTOÜ
ELG E0ya AUTOÜ (Prov. 8,22) eingegeben worden 1STt. Daneben erscheint MWOOPNTLXOV
nveüpa noch 1m Hirten des Hermas eiıner Stelle (Mand. XE 2 VO  e den
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Kennzeichen echten un talschen Prophetentums die ede 1St Es 1st Iso berall
TO IVEUUN AaAODV der ACAÄNOOV ÖL TV NOOPNTOV yemeınt. Justin hat das
Epitheton MOOONTLXOV deshalb zewählt, weil daraut hinweisen wollte, dafß
der Geıist uns durch die Propheten belehrt hat Gleıich darauf schließt das kleine
Kapıtel MIt den Worten (L MAVTL Bovlou&vm UCÜELV, WC E0LÖ0GY ÜNUEV, ADÜVOoVwWs
NMAUOAÖ LÖOVTES, Dıiıe Christen geben also die Lehren, die s1ıe VO Sohn un: durch
den prophetischen Geılst empfangen haben, weıter. Wiıe fügen sıch 1U  - die
Üyysloı 1n diıesen Zusammenhang? Engel bringen Botschaften VO  3 Gott der deuten
Vısiıonen, geben ber keine Glaubenslehren. Wenn Paulus (SGal 8 schreıbt (L
E  > dyyELOS e& 0V0A4VOT EDUAYYELLONTAL, bleibt das eine Vase Möglichkeit.Glauben predigen W ar Aufgabe der Apostel un: Glaubensboten. S1ie siınd
autf Christus gefolgt. Als ayyEeloı EINTOMEVOL haben s1e ıhr Gegenstück 1n dem
AyyEAOS TO0000106, als welcher Mc 1 un! Mtth II Johannes der Täuter
erscheint.

Der 25 Kanon der Synode VO Laodicea lautet: Irı OU ÖE YOLOTLAVOUS
EVYXOATAÄELTLELV TNV EXKÄNOLOV TOU O  U  s Xal ÄILEVAL Xal AyYELOUS 0OVOoUdASCELV ”Ml
OUVASELG TOLELV, ÜINEO AINNYOOQEVTAL. EL Gcn OQOÜUV EUOEÜN TAUTN Tn XEXOVUUMEVN
ELÖGAÄLOAaTtTOELA oyoldlwr, AVAUEUO EOT7@. Man deutet diesen Kanon vielfach als
Verbot der Engelverehrung schlechthin un schließt welter daraus, eine solche
habe N 1n der alten Kırche ursprünglich nıcht gegeben. Doch MUu: INa  — da
vorsicht1g se1in. Wer Engel olaubt un: darüber hinaus überzeugt 1St, dafß sıe
beauftragt sınd, iıhn schützen, wırd diese W esen 1n geziemenden renzen Velr-
ehren un uch anruten. Dem steht uch eıne Irenäusstelle ıcht entgegen; In  }
mu S1Ie 1Nur richtig verstehen. In seiner Auseinandersetzung mıt den Gnostikern
zahlt Irenäus (Haer. 11 32, 4) mancherle;i Wunder Auf. welche Vertreter der
Kırche ZU Wohle der Menschen gewirkt haben Darauf folgt 1n der AL
‚Nec invocationibus angelicıs tacıt (scıl ecclesia) aliquıid, HO€ incantationibus LICC
reliqua curiositate, sed munde PUure manıiıteste oratıones dirıgens ad
Dominum, qu1 omnıa tecıt?. Damıt 1St weıter nıchts ZBESAZT, als da die Kirche
znostische Bräuche verschmährt. Zugleich ber ırd klar, W ds für Engel gemeıntsSiınd Es sınd die Archonten, die kosmischen Mächte, die Völkerengel, W1€e s1ıie auch
In den Zauberpapyris beschworen werden. Und eben die Frage, W as für
Engel sıch handle, stellt sıch u1ls auch, wWeNnn WIr Jjetzt 2ın die Interpretationdes Kanons 35 VO: Laodicea herangehen. Da 1St zunächst festzustellen, dafßß die
Überlieferung des Textes nıcht ıin Ordnung 1St. Das AyyYEAOUS OVOUAC ELV kann INa
ıcht mMIiıt Hefele, Konziliengesch.? 768 durch ‚Engel verehren‘ übersetzen. Zwar

19808  z} 9 ber x1bt kein entsprechendes yriechisches Wort, das
OVOUMAC ELV verderbt se1in könnte. Wır mussen vielmehr OVOuUdE ELV eibehalten

nd annehmen, daß ÜEOUG davor ausgefallen 1St. Diıe Häretiker werden siıch auf
den 1 Psalm berufen haben, der in der Septuagintafassung lautet:
. ÜEı  OC EOTN EV OUVOAYOYN ÜEOV, EV UEO@ Ö VEOUG ÖLAXOLVEL.
W NOTE XOLVETE AÖLXKLOV X AL MOOGCWTNA. AUHOTOAÄOV AaQuBAvETE;
XOLVOATE 00DAVOV Xal NTWYOV, TAINELVOV XL TEVNTO LXALOOATE*
EL ECPE TEVNTA XL MTWYOV, EW XELOOS AUAOTWAOD 000 e.  >  USy
EY®@O ELITC. AQOL EOTE (L E  vS /  <  ÜWLOTOU MWAVTEG

Keıin Zweiftel, dafß 1er die Völkerengel mıiıt 0l gemeınt sınd. Ihr Willkür-
regıment wırd gege1ßelt, das gerade Gegenteıl wırd in Zukunft von ihnen @1 -
Wartet Der Psalm W ar bekannt: Gelasıos VO' Kaisareıa 1eß Konstantın Verse
Aaus ihm auf dem Konzıl VO Nıkaia zıtıieren (Rufın 2) Es lıegt Iso ahe
anzunehmen, daß der 1n Laodicea verurteilte Engelkult den Völkerengeln galt.
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s seiner Erklärun VO ol nt ıgnedieser Pau usstelle ann S1 Element lkerenge handel

rurteılten Hi etikUnd außerdem stellt "Theodore den Kult der odice
aut dieselbe Stufe_ W 1e den dervon Paulus getadelten En elverehrer, sSons könnte

nıcht Q 620 D von zo NAAAHLOVEXELVO NAVos reden.Mı eigentlichlicher Engelverehrung hat also auchder Kanon Von La dice nicht
Zum Schlufß se1l darauf hingewiesen, dafß auch das OUVdEELG ITOLELV r Ergän-

ZUNg bedarf. Esmufß dabeıigestanden haben, dafß dieseOUvVAEELS, diese Go
1 Ehren der ngelgehaltenwurden. Die Geehrten werden Genetiv

beigefügt, redet der Kanon der Synode vonGangra von der OVVaSısTWl +UAQTUOQWYV, Iso wird mMa  > Kanon VO:  5 Laodicea OVvVdEsLS <AQUTW@WV) TTOLELV
schreiben aben.
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